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Im Folgenden wird ein Beispiel für die falsche bzw. unzureichende Stoffinformation und 
Sicherheitshinweise im Internetportal von WIKIPEDIA aufgezeigt, die nicht konform mit den 
gesetzlichen Vorgaben (Legaleinstufung gemäß EU-RL 67/548/EWG-Anhang I) sind und 
somit bei den Konformitätsprüfungen von Produkten zur Abwertung führen.  
 

Da sich neben den Konsumenten möglicherweise auch Unternehmen auf diese Angaben 
und Sicherheitshinweise verlassen, haben ggf. diese Informationen weitreichende Folgen, 
denn eine korrekte Stoffkennzeichnung muss immer die Grundlage einer Testbewertung 
sein, so wie dies zwischen der ARGE kdR und dem ÖKO-TEST-Verlag für die Überprüfung 
von Testreihen gemäß der "Geregelten Volldeklaration" vereinbart wurde. 
 

Die Testbewertungen haben gezeigt, dass Produkte aus nachwachsenden Rohstoffen nicht 
über den professionellen Lobbyismus verfügen wie die Hersteller chemischer Produkte und 
die Kennzeichnungsmängel vermehrt bei den „Naturprodukten“ zu verzeichnen sind.  
 

Um den Verbraucherschutz zu verbessern und den umweltpolitischen Anliegen zur 
Minimierung von Treibhausemissionen gerecht zu werden sollten die 
Kennzeichnungsmängel bei WIKIPEDIA dringend beseitigt werden und darüber hinaus mit 
Information zu den Rohstoffquellen (biotisch/abiotisch), dem Primärenergiebedarf und den 
CO2-Umweltauswirkungen ergänzt werden. 
 

Auch in chemisch/synthetischen (abiotischen) Bereichen werden nicht immer alle Stoffe 
korrekt bezeichnet, doch dort kann meist eine andere Interessenslage vorausgesetzt 
werden, die bei Konsumenten nicht die hohen Erwartungen wecken, wie bei Produkten aus 
Rohstoffen des belebten (biotischen) Ursprungs. 
 

Karlsruhe, den 30.März 2007 
Manfred Krines 
 

 
 



 

 
 

 
 


